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La laŭŝajnaj blankaĵoj en la ligiloj enhavas la signon "_"!
Ich bedanke mich herzlich für zugesandte Artikel und Hinweise.
Für nicht im Netz zu findende Berichte sende ich - soweit möglich - Interessenten gerne Kopien zum persönlichen Gebrauch (nur per Netzpost) zu. Anfragen an "medienecho@esperanto.de"  -  Bitte den jeweils genannten Betreff angeben.
Netzbeiträge, die nur über Angabe persönlicher Daten, per Paßwort, kostenpflichtig oder nach Anmeldung zu lesen sind, werden nicht berücksichtigt.

Das umständliche Eintippen langer Adressen können Sie sich sparen. Unser Medienecho finden Sie jetzt tagesaktuell auf  den Netz-Seiten des DEB. Dort gelangen Sie durch Anklicken der Links ganz einfach zu den entsprechenden Netzseiten:

http://www.esperanto.de/medienecho 
10. Januar 2014 

Schwäbische Post
Bei einem "KEKSO" die Esperanto-Jugend kennenlernen

http://www.schwaebische-post.de/710889
10. Januar 2014 

Schwäbische Post
Der Artikel berichtet über einen jungen brasilianischen Gastschüler, der für ein paar Wochen Freunde der Esperantogemeinschaft in Aalen besuchte und über seine Freude an Esperanto.
http://www.schwaebische-post.de/710888/
9. Januar 2014 

Medienanstalt Mecklenburg-Vorpommern
Eine Stunde Esperantowelle

http://www.mmv-mediathek.de/sendungen/nb-radiotreff_88_0/10871-esperanto-welle.html
5. Januar 2014
SR-Mediathek
Ein fünfminütiger Audio-Beitrag über das Esperantotreffen in Saarbrücken

http://www.sr-mediathek.de/index.php?seite=7&id=22707
30. Dezember 2013

Pfälzischer Merkur
Rund 190 Esperanto-Fans aus elf Ländern sind seit vergangenem Donnerstag in Saarbrücken. Auch Sprecher aus Kanada und Sibirien sind angereist, um am 12. Internationalen Esperanto-Neujahrstreffen in der saarländischen Landeshauptstadt teilzunehmen.

http://www.pfaelzischer-merkur.de/region/suedwest/art27515,5077379
30. Dezember 2013

Nord-West-Zeitung online
Oldenburg -  Vielleicht ist es arrogant zu behaupten: Esperanto ist ein ganz anderer Schnack als jenes Englisch, das Chinesen, Guatemalteken oder Russen meinen als Zweitsprache zu sprechen. Wenn der Niedersächsische Turner-Bund (NTB) sein 27. Feuerwerk der Turnkunst mit dem Titel „Esperanto“ schmückt, dann ist die Botschaft offenkundig: Wir vereinen die Welt mit einer allumfassenden Sprachkunst, speziell der Kunst der Körpersprache.
http://www.nwzonline.de/turnsport/akrobaten-lassen-ihre-koerper-sprechen_a_11,5,787592684.html
28. Dezember 2013

Focus-online
SR-online
190 Esperantofreunde aus aller Welt treffen sich zu Silvester und Neujahr in Saarbrücken.

http://www.focus.de/regional/saarbruecken/sprache-esperanto-fans-treffen-sich-in-saarbruecken_id_3507905.html
http://www.sronline.de/sronline/nachrichten/panorama/esperanto_treffen100.html
26. Dezember 2013

Harz-Kurier - Herzberg
Mehr als 50 Teilnehmer, darunter auch der neue Esperanto-Bundesvorsitzende Sebastian Kirf aus Emden, nahmen in Herzberg, an der traditionellen Zamenhof-Feier in Herzberg teil.

http://www.harzkurier.de/lokales/herzberg/speisekarte-in-esperanto-id1277762.html
http://www.sronline.de/sronline/nachrichten/panorama/esperanto_treffen100.html
23. Dezember 2013

Radio Dreyeckland
Sendetermine im neuen Jahr

Esperanto ist bunt, wie die Menschen, die Esperanto sprechen und nutzen. Esperanto-Sprechende haben eine Idee. Das Esperanto-Magazin greift diese Ideen und Projekte auf, begleitet sie freundlich und kritisch und führt ein deutschsprachiges Publikum durch esperantujo (Esperantoland).

Nachhören der gesendete Beiträge auf Anfrage: haus25(ät)gmx.net

https://rdl.de/sendung/esperanto-magazino-0
23. Dezember 2013 

Die Welt
Esperantotreffen in Berlin mit Felix Zesch

"Saluton, ni lernas Esperanton"

Ein grafischer Blickfänger mit vielen interessanten Aspekten, die man noch nicht zur Genüge aus vielen anderen Berichten kennt.
Ohne Grafiken:

http://www.welt.de/print/welt_kompakt/print_lifestyle/article123231150/Saluton-ni-lernas-Esperanton.html  

mit Grafiken:

(Eine Kopie des Original-Artikels zum  persönlichen Gebrauch sende ich auf Wunsch gerne per Netzpost zu:  "medienecho@esperanto.de", Betreff  "Magazin - Die Welt")

16. Dezember 2013 

Max Herre -- Esperanto (unplugged) Musik Video - MyVideo
Mal was Musikalisches, frisch im Netz:

Hier das neue unplugged Video von Max Herre zu "Esperanto".
8. Dezember 2013

Harzkurier - Herzberg
Im Rahmen des europäischen Comenius-Projekts haben Schüler des Herzberger Gymnasiums Kontakte ins europäische Ausland knüpfen können. Sie besuchten z. B. die Gymnasien in Mazara del Vallo in Italien und Gyor in Ungarn, sammelten Erfahrungen mit den ausländischen Schulsystemen und konnten neue Freundschaften schließen, die laufend über das Internet gepflegt werden.

http://www.harzkurier.de/lokales/herzberg/mit-esperanto-nach-ungarn-id1256823.html
5. Dezember 2013
Schwäbische Post
Ein lesenswerter Artikel aus der Jugendredaktion von Lisa Hänle 

Für den Besuch eines pensionierten Apothekers, in der Jugendredaktion muss es einen besonderen Anlass geben: Karl Heinz Schaeffer gefälltes, dass die JuRe kürzlich unter der Überschrift „Wenn Deutsch zu Denglisch wird“ kritisch den Umgang mit Fremdsprachen beschrieben hat. „Die internationale Zweitsprache für alle Menschen sollte Esperanto

sein“, meint der 71-Jährige…
(Eine Kopie des Original-Artikels zum  persönlichen Gebrauch sende ich auf Wunsch gerne per Netzpost zu:  "medienecho@esperanto.de", Betreff  "Jugendseite")


22. November 2013 

Pressemeldung-Baden-Württemberg.de
Schwäbische.de
Verleihung des Aalener Esperanto-Kulturpreises 2014
Zwei Aalener Bürger, Utho Maier und Karl Heinz Schaeffer erhalten den Esperanto-Kulturpreis. Der Festakt der Preisverleihung findet am 30. März 2014 um 11 Uhr im Aalener Rathaus statt.
http://www.pressemeldung-baden-wuerttemberg.de/aalen-fame-stiftung-zur-foerderung-internationaler-verstaendigungsmittel-und-stadt-aalen-7845/
und

http://www.schwaebische.de/region/ostalb/aalen/stadtnachrichten-aalen_artikel,-Zwei-Aalener-Buerger-erhalten-Esperanto-Kulturpreis-_arid,5540698.html
20. November 2013 
Frankfurter Allgemeine Zeitung

In der Frankfurter erschien ein Artikel über die Konversation unter Maschinen:

"Die Sprache der Zukunft" und "Zukunftstraum: Esperanto". Wenn auch in dem Artikel nicht der Gebrauch der Internationalen Sprache zur Verwendung als Kommunikationsmittel unter Maschinen vorgeschlagen wurde, so interessiert es doch, wie Journalisten in diesem Fall über Esperanto denken.
(Eine Kopie des Original-Artikels zum  persönlichen Gebrauch sende ich auf Wunsch gerne per Netzpost zu:  "medienecho@esperanto.de", Betreff  "Frankfurter")

20. November 2013 

Medienanstalt Mecklenburg-Vorpommern – Mediathek
Esperanto-Welle: eine sechzigminütige Sendung zum Mithören

http://www.mmv-mediathek.de/sendungen/nb-radiotreff_88_0/10130-esperanto-welle.html
18. November 2013
monopoli & die Herren von der Schlossallee
Meine Meinung zum Artikel und der "sehr speziellen Seite" deckt sich mit den erstaunlichen Feststellungen des Autors zu Esperanto (s. ganz unten auf der Seite). 

http://antilobby.wordpress.com/2013/11/18/frechheit-armutsbericht-nur-noch-in-esperanto/
Hier gibt es Kommentare

http://antilobby.wordpress.com/2013/11/18/frechheit-armutsbericht-nur-noch-in-esperanto/#comments
18. November 2013 

http://lyricstranslate.com
Hier gibt es einige neue Lieder als Video, mit Esperantotext und z. T. in verschiedene Sprachen übersetzt:

Forprenos Min La Vent' v. Zofenham (Spanisch)

Esperanto Desesperado v. Grava

Mi Staras v. Krio de Morto (Englisch)
Mi Memoras v. Kajto (Spanisch)

Averto v. Kajto (Englisch)
Al Birdoj v. Kajto (Spanisch)
Über verschiedene Suchfunktionen können diese und viele weitere Lieder leicht gesucht werden.

11. August 2012
Süddeutsche Heimat (Nachtrag)

Nie mehr Missverständnisse – Der Traum von der konstruierten und neutralen Sprache

Vor über 100 Jahren starb in Konstanz Pfarrer Johann Martin Schleyer, der Erfinder von Volapük und Wegbereiter für Esperanto. Vor 125 Jahren wurde das erste Lehrbuch für Esperanto veröffentlicht. Daran erinnerte vor etwa einem Jahr eine Ausstellung in München.

(Eine Kopie des Original-Artikels zum  persönlichen Gebrauch sende ich auf Wunsch gerne per Netzpost zu:  "medienecho@esperanto.de", Betreff  "Volapük")

